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Liebe Leserin, lieber Leser, 
in einem Pfarrbrief las ich folgende Begebenheit eines Pastors in der 
Schule. In der letzten Woche fragt mich ein Grundschüler: „Du, Pastor, was 
meinst du eigentlich mit Ostern, was ist Ostern?“ Ich spürte, dass ich einen 
Kloß im Hals bekam. Wie sollte ich einem Grundschüler erklären, was 
Ostern ist? Natürlich kann ich es theologisch definieren, aber wie erkläre 
ich es einem Grundschüler, was wir eigentlich an Ostern feiern. Ich suchte 
nach Beispielen in meinem Leben, was Ostern eigentlich ist. Nach einer 
kurzen Überlegungszeit sagte ich ihm:  

„Matthias, Ostern ist dann, wenn 
Menschen in der Ukraine wissen, es 
ist Frieden.  
Ostern ist dann, wenn Menschen in 
Deutschland endlich Gewalt unter-
binden und mit dem anderen ins 
Gespräch kommen.  
Ostern ist dann, wenn sich eine 
Familie nach langem Streit wieder 
versöhnt und aufeinander zugehen 
kann.  
Ostern ist dann, wenn mir jemand 
seine Lebensgeschichte erzählt und 
er froh ist, jemand hört mal zu.  
Ostern ist dann, wo ich nach einem 
Gespräch in meinem Pfarrhaus sitze 
und bitterlich anfange zu weinen. 
Matthias, das ist Ostern.“  

Der Junge sagte: „Du meinst, Ostern ist dann, wenn es gut wird und allen 
Menschen auch gut geht.“ „Matthias, genau das ist Ostern!“ sagte ich.  
Ostern geschieht immer dann und dort, wo ein Mensch es wagt, dem Leben 
mehr zu trauen als dem Tod, den entscheidenden Schritt zu tun, Grenzen 
zu überwinden, einen großen Stein wegzurollen, einer Versuchung zu 
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widerstehen. Es sind Situationen des Le-
bens, die wir feiern ohne öffentliches Halle-
luja, ohne einen Chor und ohne Predigt.  

Ostern muss in mir und dir geschehen – 
oder es wird nicht geschehen. Ostern ge-
schieht nicht an einem gewissen Tag im 
Jahr, der wieder im Kalender steht. Das ist 
Ostern! Oft leise und manchmal fast nicht 
wahrzunehmen…  

Eine gute und gesegnete Fastenzeit und ein frohes und gesegnetes 
Osterfest 2025 wünscht Ihnen Ihr  

 
Diakon Klaus Bock 
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Auftakt mit vielen Teilnehmern 
Sozial-Kulturelles-Zentrum Oberreut

Über fünfzig fröhliche Gesichter 
lächeln auf dem Gruppenfoto des 
ersten SKO-Treffens am 24. Januar 
2025 im Saal des Ökumenischen 
Gemeindezentrums Oberreut. Un-
ter den Versammelten sind An-
sprechpartner der „offenen Ange-

bote“ des Sozial-Kulturellen Zen-
trums (SKO) im ÖGZ/ Stadteilhaus 
Oberreut, die SKO-Beiratsmit-
glieder, ÖGZ-Öffentlichkeitsmit-
arbeiter sowie die Trägervertreter. 
Mit vierunddreißig Angeboten ist 
das Sozial-Kulturelle Zentrum 
(SKO) im ÖGZ/Stadtteilhaus fast 
ausgebucht.  

Das Treffen wurde somit zur Auf-
taktveranstaltung, bei dem von 
Seiten der Träger das SKO-Konzept 
kurz erläutert wurde. Der SKO-

Beirat, die Gruppen und Kreise und 
als wichtige Akteure Bürgerverein, 
Diakonie, Kulturbüro, Deutsche 
Rentenversicherung, die offene 
Angebote anbieten, wurden vor-
gestellt. Es gab auch die Möglich-
keit zum Verweilen und gegenseiti-

gen Kennenlernen. 
Die Gruppen und 
Kreise waren durch 
die Ansprechperson 
und einem Mitglied 
der Gruppe vertre-
ten. Wenn die Grup-
pen und Kreise ihre 
kompletten Teams 
mitgebracht hätten, 
hätte der Platz im 

Saal kaum ausgereicht. Es gibt 
große Teams, wie die Ökumeni-
sche Bücherei (14), das Café O (14), 
der Mittagstisch (14), und das 
Tanzkaffee (10). Auch der ökume-
nische Kinderchor hat mittlerweile 
über 25 Mitglieder. Man sieht, wie 
viel Ehrenamtsressourcen diese 
Teams bündeln, welche Strahlkraft 
sie haben, wie viele Stadtteil-
bewohner und darüber hinaus von 
den „offenen Angeboten“ partizi-
pieren. 

Einrichtungen der Gemeinde 
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Beim Café O sind es 30 bis 40, beim 
Mittagtisch 50 bis 70 und beim 
Tanzkaffee 60 Personen, usw. Das 
ist wirklich ein Grund zur Freude, 
den die Versammelten auf dem 
Gruppenfoto zum Vorschein bringen. 

Für die Träger: 
Klaus Bock (Röm. Kath. Kirchenge-
meinde Karlsruhe Südwest)  
Dr. Irena Lichtner (Versöhnungsge-
meinde, Evang. Kirche in Karlsruhe) 

Foto: Rüdiger Schmidt 

Umzug, Abschied und Dankbarkeit 
Quartiersmanagement und Kinder- und Familienzentrum Oberreut

Liebe Oberreuter*innen und Mit-
gestaltende, es gibt einige Neuig-
keiten: Das Quartiersmanagement 
ist innerhalb des Ökumenischen 
Gemeindezentrums umgezogen 
und befindet sich jetzt im ehe-
maligen Andachtsraum neben der 
Bücherei. Falls die Tür des ÖGZ 
während unserer Sprechzeiten 
abgeschlossen ist, rufen Sie uns 
einfach an (Telefonnummern 
unten). 

Außerdem möchte ich Ihnen mit-
teilen, dass ich mich im April 2025 
vorerst verabschiede: Unsere Fa-
milie bekommt Zuwachs und somit 
warten auf mich ganz besondere 
Aufgaben zuhause. Eine Ver-
tretung ist bereits gefunden. Dörte 
Wiedenroth, langjährige Diakonie-

Mitarbeiterin, wird ins KiFaz und 
Quartier Oberreut einsteigen.  

Meine Zeit in Oberreut ist durch 
unzählige inspirierende Begegnun-
gen und sinnbringendes Arbeiten 
geprägt. Die persönliche Verbun-
denheit zu unserem wunderbaren 
Stadtteil und den Menschen hier 
konnte ich als Stärke nutzen – so 
viele kreative, spontane und pas-
sende Kooperationen habe ich sel-
ten erlebt. 

Besonders dankbar bin ich für die 
enge Zusammenarbeit mit Frau Dr. 
Lichtner. Zu sehen, wie sie in Ober-
reut wirkt und mit welcher Be-
geisterung und Hingabe sie dies 
tut, gibt mir Inspiration und Zu-
versicht. 

Ich möchte mich mit Worten von 
Pippi Langstrumpf verabschieden: 

Einrichtungen der Gemeinde 
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„Am besten geht ihr jetzt nach Hause“ 
sagte Pippi, „damit ihr morgen wieder-
kommen könnt. Denn wenn ihr nicht 
nach Hause geht, könnt ihr ja nicht 
wiederkommen. Und das wäre 
schade.“ (Pippi Langstrumpf, Astrid 
Lindgren 1986). 

Ich freue mich auf die Zeit zuhause 
und aufs Wiederkommen ins KiFaz 
Oberreut 2026. 

Ihre Ansprechpersonen: 
Johannes Hucke, Quartier Ober-
reut, Tel. 0721 20397-229; 
Dörte Wiedenroth, Quartier und 
KiFaz Oberreut, Tel. 0721 20397-
228. 
E-Mail:quartier@dw-karlsruhe.de; 
kifaz.oberreut@dw-karlsruhe.de 

Hilke Richter, KiFaz-Leitung und 
Quartiersmanagerin

Einrichtungen der Gemeinde 
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Von Montag, 31. März, bis Sonntag, 6. April, finden die Kinderkulturtage in Karlsruhe statt. 
Verteilt über die ganze Stadt werden Mitmach-Aktionen angeboten. Eine kleine Auswahl 
sei hier aufgeführt: 

Donnerstag, 03.04.25 

“Ich bin ein Kunstwerk” von 8-12 Jahren.  
Entdeckt Eure Lieblingsdinge + gestaltet ein einzigartiges Bild von Euch selbst 
- so bunt und besonders, wie Ihr seid! 

Von 16.00-18.00 Uhr im Pfarrhaus “Unserer lieben Frau”, Marienstr.80, 76137 KA – 
Anmeldung: familienzentrum-suedstadt@allerheiligen-ka.de 

Bilderbuchkino zwei Vorstellungen 

Ab 15.30-16.00 und 16:30- 17:00 Uhr im Gemeindesaal St. Josef, 
Eichelbergstr.1, 76189 Karlsruhe – Ohne Anmeldung 

Freitag, 04.04.25 

Familienführung+Workshop Badisches Landesmuseum für Familien mit 
Kindern ab 5 Jahre “Kann das weg?“ Von Abfällen und Einfällen. 

Von 15.00-16.30 Uhr im Bad. Landesmuseum, Schlossbezirk 10, 76131 KA Anmeldung: 
familienzentrum-suedstadt@allerheiligen-ka.de 

Sonntag, 06.04.25“ 

...und wer froh ist, ist ein König” – Ein Konzert für die ganze Familie  
mit Lydia Fuchs (Schauspielerin) undTonja Čuić-Hubert (Klavier)  
16.00 Uhr im Christkönigshaus, Kanzlerstr.5, 76227 KA 

Ohne Anmeldung 

Lateinamerikanischer Tanz ab 4 Jahre 

Von 14.00-15.30 Uhr Im „Sonnenkindergarten“, Wilhelm-Leuschner-Str. 32, 76189 KA – 
Anmeldung: familienzentrum@se-ka-sw.de 

Das vollständige Programm finden Sie hier: 
https://www.kath-ka-hardt.de/detail/nachricht/id/199393-kinderkulturtage/?cb-id=12104876  
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Jacqueline Albrecht – Neue Diakonin
Zum 01. Februar habe ich auf einer 
halben Stelle als Diakonin in Karls-
ruhe-Süd begonnen. Ich bin schon 
sehr gespannt und aufgeregt, da es 
meine erste Stelle als Diakonin sein 
wird. Ich heiße Jacqueline 
Albrecht (34 Jahre) und 
wohne mit meinem 
Partner in Eisingen 
(Enzkreis). Ich bin Mut-
ter von zwei Töchtern 
(6 Jahre und 1 Jahr) und 
habe eine Hündin, mit 
der ich gerne im Wald 
spazieren gehe.  

Ich komme aus einer 
gläubigen Familie mit 
zehn Geschwistern und habe jahre-
lang in meiner Heimatgemeinde in 
Keltern-Dietenhausen den Kinder-
gottesdienst mitgestaltet. 

2008 habe ich eine Ausbildung zur 
Krankenschwester im Diakonissen-
krankenhaus Karlsruhe-Rüppurr 
begonnen und erfolgreich abge-
schlossen. Danach habe ich in der 
Psychiatrie Hirsau gearbeitet. 2013 
begann ich dann mein Studium der 

Religionspädagogik/Gemeindepä-
dagogik in Freiburg. Ich durfte un-
ter anderem in der Krankenhaus-
Seelsorge arbeiten und das Fach 
Religion an verschiedenen Schulen 

unterrichten. 

Nach meinem Stu-
dium arbeitete ich 
in einem Kinder- 
und Jugendheim 
und in der Einglie-
derungshilfe für 
psychisch kranke 
Menschen. 

Ich bin gespannt 
auf die verschie-
denen Aufgaben in 

den Gemeinden. Dazu werden Be-
suche im Kindergarten und im 
Altenpflegeheim gehören, sowie in 
der Kinder- und Jugendarbeit. Die 
Themen Seelsorge und Trauerbe-
gleitung sind mir dabei eine Her-
zensangelegenheit. 

Ich freue mich sehr auf die Ge-
spräche und Begegnungen mit 
Ihnen. 

Jacqueline Albrecht

Einrichtungen der Gemeinde 
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Helfen Sie dem Mittagstisch!
Woche für Woche kommen Men-
schen zum Mittagessen in den Saal 
des ÖGZ. Generationsübergreifend 
findet man sich jeden Freitag am 
schön gedeckten Tisch. Zwei Koch-
teams kochen im Wechsel eine 
leckere Mahlzeit. Auch der Kaffee 
danach gehört dazu. Viele Ehren-
amtliche sind mit Herz und Seele 
dabei. Aber alles kostet nicht nur 
Zeit, sondern auch Kraft. Man kann 
sich kaum vorstellen, wie viel Ge-
schirr und Besteck da gebraucht 
wird, welches hinterher gespült 
werden muss. Vor allem das 
Bücken, um den schweren Korb 
hochzuheben, macht den Helfer-
innen und Helfern zu schaffen. 

Für diese Menge an Geschirr sollte 
schon längst eine professionelle  

Geschirrspülmaschine her Diese ist 
aber sehr teuer (11.000 €). Um 
unseren ehrenamtlichen Mitarbei-
tern zu helfen, starten wir eine 
Spendenaktion, die der Bürger-
verein Oberreut, unser treuer 
Kooperationspartner und Unter-
stützer, bereits mit einer Spende in 
Höhe von 1.000 € eröffnet hat. 
Helfen Sie mit das Spülen zu 
erleichtern. 

Sie können sich auch immer noch 
für einen Freitag im Monat als 
Helfer bei uns melden. 

Ihre Spende können Sie direkt auf 
das Konto der Evangelischen Ver-
söhnungsgemeinde, IBAN: DE54 6605 
0101 0108 2386 84, Sparkasse Karlsruhe 
überweisen:  

Dr. Irena Lichtner, Pfrin. 
Foto: Firma 
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Öffentliche Ökumenische Bücherei Oberreut 
Die TrauerThek ist umgezogen

Die Trauer-
thek der Bü-
cherei ist nun 
noch leichter 

und öfter für alle Menschen zu-
gänglich. Sie ist aus dem ehemali-
gen Meditationsraum in die katho-
lische Kirche im ÖGZ umgezogen 
und kann dort ab sofort auch zu 
den Öffnungszeiten der Kirche ein-
gesehen werden. Eine Ausleihe der 

Medien ist zu den Öffnungszeiten 
der Bücherei und nach Vereinba-
rung möglich (Ansprechpartnerin 
Frau Kornelia Pismiok). 

Das Angebot richtet sich an 
Trauernde aller Altersgruppen, 
Trauerbegleitende, Erziehende und  

Lehrkräfte in und um Karlsruhe. Es 
umfasst Bilderbücher, Romane, 
Jugendbücher, Fachbücher, Bild-
theaterkarten und mehr, die sich - 
oft auch auf überraschende Weise 
– dem Thema nähern. 

Schauen Sie doch gleich mal in 
unseren Katalog unter:  
www.eopac.net/ka-oberreut. Hier 
finden Sie alle unsere Medien für 
Kinder und Erwachsene. 

Öffnungszeiten:  
Mittwoch  16.00 – 17.00 Uhr, 
Donnerstag  17.00 – 18.00 Uhr 
und Sonntag  10.30 – 11.30 Uhr 
(In den Ferien nur sonntags) 

Ute Thomann 
für das Büchereiteam 

Foto: Rüdiger Schmidt 
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Die Jüngsten im Jugendgarten Oberreut 
Das Laternen-
fest des Evan-

gelischen 
Kindergartens Villa Regenbogen 
fand im November 2024 im 
Jugendgarten statt. Die Elternbei-
rätinnen und das Kitateam be-
reiteten das Gelände der Mobilen 
Jugendarbeit mit Lichtern und 
Kerzen stimmungsvoll vor und 
erwarteten die Kinder mit ihren 
Familien zu Punsch und Würstchen 
am großen Lagerfeuer.  

Der Laternenumzug führte vom 
Kindergarten durch die Straßen des 
Stadtteils, besonders spannend 
war es auf unbeleuchteten Wegen. 
Unterwegs gab es Gelegenheiten 
gemeinsam die Laternen- und 
Martinslieder anzustimmen.  

 

 

Wir bedanken uns herzlich bei Frau 
Mikhail und Herrn Buchholz vom 
Jugendgarten für die Kooperation 
und großartige Unterstützung! 

Beate Plottke 
Fotos: Villa Regenbogen 

Junge Gemeinde 
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Konfirmandenfreizeit in Zaberfeld 2025

Das Jugendfreizeitheim Zaberfeld 
ist für die Konfis aus Oberreut zu 
einer feste Freizeitlocation gewor-
den. Auch wenn man mit wenig 
Begeisterung am Freitagnachmit-
tag in den Bus steigt, weil man 
nicht weiß, was einen erwartet, 
waren doch alle im Nachhinein zu-
frieden. Die Konfis fanden die Frei-
zeit schön und die Jugendleiter, die 
mit dabei waren, ernteten ein 
dickes Lob.  

Diesmal waren zwölf Jugendleiter 
mit dabei. Es hat sich zu einer 
schönen Gewohnheit entwickelt, 
dass die Jugendleiter dabei sind. 
Sie genießen das Zusammensein. 
Sie haben sich rührend um die 
Konfis gekümmert, halfen, wo sie 
nur konnten. Der Konfiunterricht 
beschränkte sich auf eine Unter-
richtseinheit, die Freizeit soll dem 
besseren Kennenlernen und 

miteinander Zeit zu ver-
bringen dienen.  

Seit Jahren fährt Frau 
Enderle mit. Sie sorgt für 
das leibliche Wohl. Ein 
ganzes Wochenende, mit 
dem Einkauf davor und der 
Übergabe des Hauses da-
nach, opfert sie für die 

Konfi-Freizeit.  

Es gibt wirklich wenig Menschen, 
die das, Jahr für Jahr, so machen 
würden.  

Dass es Spaß macht, sieht man auf 
dem Foto. Danke für die großartige 
Unterstützung! Vergelt`s Gott! 

Dr. Irena Lichtner, Pfrin.

Junge Gemeinde 
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„Gottes großer, bunter Garten“ 
Unsere Erstkommunionkinder 2025 

Am Ostermontag um 10.00 Uhr in Heilig Geist, Daxlanden 

Martin Bronisz Milan Deck Lena Fischer 
Luca Heenemann Cahit Kilinc Fabian Kus 
Adrian Lutz Gabriel Marzoll Esenija Moor 
Rosalie Nitzpon Joel Reveriego Kocon Amelia Strzelecka 
Mateo Weiss   
   
Am Weißen Sonntag um 10.00 Uhr in Heilig Geist, Daxlanden 

Alican Dibek Mila-Sophie Dik Mason-Jordan Enos 
Sam Heenemann Namina Joos Sophie Ringler 
Marie Treuer Lina Wagner  

 

10 Jahre Kinderbasteln im Advent – und kein Ende 

Junge Gemeinde 
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Konfirmation 25. Mai 2025

In diesem Jahr werden in der Ev. 
Versöhnungsgemeinde acht Konfir-

mandinnen und Konfirmanden 
konfirmiert. Am 16. März haben 
die Konfirmandinnen und Konfir-
manden den Gottesdienst ge-
staltet. Anfang Februar verbrach-
ten sie ein Wochenende zusam-
men mit den Jugendleitern in 
Zaberfeld. Ein ausführlicher Artikel 
darüber ist auch in diesem Horizont 
veröffentlicht. 

 
Konfirmiert werden:   

Romina Aster Zoey Eberhard Adrian Heil 
Elias Lindenberg Nikita Steinhauer Alina Steinhilber 
Talea Steinhilber Angelina Schreiber  

Pfrin. Dr. Irena Lichtner 

Die Gemeinde braucht Sie! 
Ältestenkreiswahlen 2025

Am 1. Advent (30. November 2025) 
werden in der Versöhnungsge-
meinde die neuen Ältesten gewählt. 
Die Gemeinde braucht Ihre Unter-
stützung! Auch die Gemeinde-
pfarrerin ist auf Ihre Hilfe ange-
wiesen.   

Daher eine dringende BiƩe: Stellen 
Sie sich als KandidaƟn oder Kandi-
dat zur Wahl. Sind Sie ein Ruhe-
ständler/eine Ruheständlerin, der/ 
die plötzlich ganz viel Zeit hat und 
diese für eine sinnvolle Sache ein-
setzten möchte? Oder Sie haben 
gehört oder gesehen, für wie viele 
Menschen sich die Gemeinde/das 
ÖGZ einsetzt, und möchten Sie 
diese Projekte unterstützen? 
Geben Sie ihre Kandidatur noch 

Kirchliches Leben 
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heute ab! Helfen Sie mit! „Alt“ 
müssen die „Ältesten“ auch nicht 
sein. Denn wählbar ist jedes wahl-
berechƟgte Gemeindemitglied be-
reits ab 16 Jahren. WichƟg ist vor 
allem eins: dass Sie Lust haben, 
verantwortlich in der Gemeinde 
mitzuarbeiten.  

Die Ältesten bilden zusammen mit 
der Gemeindepfarrerin den Älte-
stenkreis. Die Größe des Ältesten-
kreises hängt von der Gemeinde-
größe ab. Den Vorsitz übernimmt 
eine oder einer der Ältesten oder 
der Pfarrer bzw. die Pfarrerin. Der 
Ältestenkreis triŏ sich in der Regel 
einmal im Monat.  

Die Ältesten…  
▪ nehmen Wünsche und Anliegen 

aus der Gemeinde auf, können 
aber auch eigene Ideen ein-
bringen und umsetzen.  

▪ ermöglichen Angebote von der 
Krabbelgruppe bis zum Senio-
renkreis, vom Jugendcamp bis 
zur Familienfreizeit.  

▪ denken darüber nach, wie der 
GoƩesdienst und das Gemein-
deleben einladend gestaltet 
werden können.  

▪ wirken im GoƩesdienst mit 
durch Lesungen oder die Aus-
teilung des Abendmahls.  

▪ verwalten die Gemeindefinan-
zen und entscheiden über Bau-
vorhaben und Stellenbesetzun-
gen.  

▪ bringen mit frischen Ideen, mit 
ihrem Glauben und auch mit 
ihrem Zweifel Veränderungen in 
der Gemeinde voran.  

Möchten Sie sich im Ältestenkreis 
engagieren oder kennen Sie je-
manden, der oder die für diese 
Aufgabe geeignet wäre? Wenden 
Sie sich für weitere InformaƟonen 
an Ihr Pfarramt:  
versoehnungsgemeinde.karlsruhe
@kbz.ekiba.de.  
Mehr zum Thema Kirchenwahl finden 
Sie unter www.kirchenwahlen.de. 

Dr. Irena Lichtner Pfrin. 

Kirchliches Leben 
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Evangelische Versöhnungsgemeinde 
Evangelische Kirche in Karlsruhe  

 

 

Unsere Gottesdienste beginnen am 1. Sonntag im Monat um 09.30 Uhr mit 
anschließendem Kirchenkaffee. An den anderen Sonntagen und Feiertagen 
findet der Gottesdienst in der Regel um 10.00 Uhr statt.  

Im Gottesdienst am 3. Sonntag des Monats wird normalerweise das Abend-
mahl gefeiert. 

Am 4. Sonntag des Monats findet um 10.00 Uhr der ökumenische Taizé-
Gottesdienst statt. 

Besondere Gottesdienste 

So., 13.04.2025 
Palmsonntag 

10.00 Uhr  Gottesdienst mit ökumenischem Anfang 
im Hof und Verkauf von Palmsträußchen 

Do. 17.04.2025 
Gründonnerstag 

18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
   

Fr., 18.04.2025  
Karfreitag  

10.00 Uhr  Gottesdienst mit Passionsmusik 

Sa.,19.04.2025 
Karsamstag 

21.00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst mit dem 
Gospelchor „Move Together“  
im Anschluss Agapefeier 

So., 20.04.2025 
Ostersonntag 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

So., 25.05.2025 
Konfirmation 

10.00 Uhr Festgottesdienst  

So., 08.06.2025 
Pfingstsonntag 

10.00 Uhr  Gottesdienst 

So., 15.06.2025 
Sommerfest 

10.00 Uhr Ökumenischer Zeltgottesdienst 

Kirchliches Leben 
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Aus dem Gemeindeleben der Versöhnungsgemeinde  
In Gottes Frieden wurden heimgerufen 

  Emilija Müller 
 Waltraud Thiel 
 Walja Kalinina 
 Frieda Rifel 
 Barbara Wickert 
 Ida Frank 
 Alexander Riefert 
 Peter Muntau 

  Renate Deuber  
 Anna Grieser 
 Eveline Hirsch 
 Jochen Schindewolf 
 Doris Uffelmann 
 Marianne Krauß 
 Waldemer Frey 
 Ljubov Frese 

Christ Empowerment Ministry 
 

Die englischsprachigen Gottesdienste finden jeden Sonntag von 
12.00 bis 14.00 Uhr in der evangelischen Kirche statt. 

Sängerinnen und Sänger gesucht! 
Taizé-Gottesdienste brauchen Verstärkung

Die Taizé-GDs leben vom mehr-
stimmigen Gesang. Daher suchen 
wir dringend Sängerinnen und 
Sänger. Sie unterstützen die Taizé-
Gottesdienste im ÖGZ, die nun 
regelmäßig (in der Regel vier Mal 
im Jahr, immer an einem 4. Sonntag 
im Monat) stattfinden sollen.  

Wer gerne die erste, zweite, dritte 
oder vierte Stimme singen kann 
und will, ist herzlich eingeladen. Es 
wird vor dem jeweiligen Got-
tesdienst Proben geben, damit der 

Gesang am jeweiligen Sonntag 
klappt.  

Anmeldung in einem der Pfarr-
büros des ÖGZ. 

Taizé-GD-Vorbereitungsteam 

Kirchliches Leben 
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Pinnwand 

Katholischer Seniorenkreis 
mit Vortrag oder Aktion, 

Singen, Kaffee und Kuchen 
im Untergeschoss des ÖGZ, 

Zugang über Rückseite des ÖGZ, 
1. Mittwoch im Monat 

um 15.00 Uhr 

Montagsgespräch 
zum eigenen Glauben 

1. Montag im Monat  
um 20 Uhr 

im Mitarbeiterzimmer 
(im UG des ÖGZ, Zugang  

über Rückseite) 

Kirchenkaffee nach dem  
Gottesdienst 

am 1. Sonntag im Monat 
 

Evangelischer 
Seniorennachmittag 

Programm 
Kaffee, Kuchen und Gespräche 

2. Mittwoch im Monat 
ÖGZ, Saal, um 15.00 Uhr 

 

Alleinerziehenden-Treff 
4. Sonntag im Monat,  

15.00 Uhr  
im ÖGZ, Saal 

Infos und Termine in  
den Pfarrbüros 

Bastelkreis 
Montags  

18.00 – 20.00 Uhr, 
im ÖGZ, UG, Raum 7  

Weitere Infos 
Frau Wegner Tel.: 86 32 14 

Café O 
Begegnungscafé für alle 

Oberreuter*innen 
Mittwochs von 9.30 – 12.00 Uhr 

im ÖGZ (Foyer) 
Kontakt: Tel. 20397-229 (Hucke) 

 

Neu bei der Ökumenischen Bücherei 

 
OFFEN FÜR ALLE 
Ansprechpartner:  
Kornelia Pismiok 

conny.pismiok@gmail.com 
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Pinnwand 

Startpunkt Elterncafé 
für werdende Eltern und 

Mütter und Väter  
mit Kindern bis 3 Jahren 
Freitag: 9.30 - 11.30 Uhr 

in der Weißen Rose, 
Kinderbereich 

Kontakt: Telefon 20397 227 

 

Meditatives Tanzen 
mit Elfriede Schätzle 

im Ökumenischen Gemeindezentrum 
Freitags um 20.00 Uhr 

16. Mai 
11. Juli 

19. September 
 

Ökumenische Bücherei 
Öffnungszeiten 
Mi. 16.00 – 17.00 Uhr 
Do. 17.00 – 18.00 Uhr 
und   
So. 10.30 – 11.30 Uhr 
Tel.: 86 48 96 32 
www.eopac.net/ka-oberreut 
bücherei-oberreut@web.de 

Kinderchor 
Freitag: 16.15 – 16.50 Uhr 

Kindergartenkinder  
Freitag: 17.00 – 17.45 Uhr 

Schulkinder 
(außer in den Schulferien und an Feiertagen) 

ÖGZ, Raum 1, UG 
Weitere Informationen unter:  

marijana@schoesser.info 

Kulturtreff 
für alle an kulturellen 

Veranstaltungen Interessierten 
Termine lt. Aushang, 

19.00 Uhr 
ÖGZ, UG, Raum 7  

ÖGZ-Chor Harmonie 
Freitag 

18.00 – 20.00 Uhr 
ÖGZ, UG, Raum 1  

Leitung: Aelita Gorkill 

Oberreuter Spieleabend 
2. Donnerstag im Monat  

19.00 Uhr 
ÖGZ, UG, Raum 7 

Kontakt: Stefan Richter 
(stoffl.richter@gmx.de) 
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Katholische Gemeinde St. Thomas Morus 
in der Seelsorgeeinheit (SE) Karlsruhe Südwest 
 

 
Sonntagsgottesdienste  
Die Sonntagsgottesdienste, einschließlich der Vorabendmessen, finden in den drei 
Pfarrgemeinden der SE statt: In St. Thomas Morus oder in St. Josef (Grünwinkel) 
samstags 18.30 Uhr oder sonntags 9.30 Uhr, in Heilig Geist (Daxlanden) sonntags 
11.00 Uhr.   
Abweichungen gibt es bei besonderen Anlässen und in Ferienzeiten. 

Informationen finden Sie auch auf der Homepage der Seelsorgeeinheit unter 
http://www.kath-ka-suedwest.de/ oder im aktuellen Pfarrblatt. 

Werktagsgottesdienste und Rosenkranz in St. Thomas Morus 
Donnerstags  09.00 Uhr Hl. Messe, anschließend Rosenkranzgebet 

Letzter Donnerstag im Monat 18.30 Uhr  Seelenamt für die Verstorbenen der  
  Seelsorgeeinheit in Heilig Geist 

Gottesdienste von Palmsonntag bis Ostermontag 

Sonntag 13.04.2025 Palmsonntag  Kollekte für das Heilige Land 
10.00 Uhr St. Thomas Morus Ökumenische Palmweihe mit Palmprozession  

anschließend Heilige Messe 
Vor dem Gottesdienst werden Palmzweige von der KjG St. 
Josef gegen Spende angeboten. 

Dienstag 15.04.2025  
18.00 Uhr Heilig Geist Heilige Messe 

Mittwoch 16.04.2025 Mittwoch der Karwoche 
18.00 Uhr St. Josef Heilige Messe 

Donnerstag 17.04.2025 Gründonnerstag 
20.00 Uhr St. Thomas Morus Messe vom letzten Abendmahl 

Freitag 18.04.2025 Karfreitag 
15.00 Uhr Heilig Geist Feier vom Leiden und Sterben Christi 

Zur Kreuzverehrung stehen Blumen gegen Spende bereit. 
18.00 Uhr Philippus Ökumenischer Gottesdienst 

Kirchliches Leben 
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Samstag 19.04. 2025  
21.00 Uhr St. Thomas Morus Ökumenische Osternacht - anschließend Agape 

Sonntag 20.04.2025  Ostersonntag 
05.00 Uhr St. Josef Osternacht - Heilige Messe der Seelsorgeeinheit 

mit Segnung der Ostergaben 
Verkauf von Osterkerzen durch die Pfadfinder 

10.00 Uhr Heilig Geist Heilige Messe - Festgottesdienst 

18.07 Uhr Heilig Geist Vesper in der Osterzeit 

Montag 21.04.2025 Ostermontag 
10.00 Uhr Heilig Geist Erstkommunion der Seelsorgeeinheit 
10.00 Uhr St. Thomas Morus Heilige Messe 

 
 
In Gottes Frieden wurden heimgerufen  
November 2024 bis Mitte Februar 2025 

  
 
 

  Marija Miller 

 Josef Stein 

 Leonid Weiser 

 Rudolf Waizenhöfer 

 Marzena Otto 

 Lothar Lücking 

 Sina Cudowski 

 Elisabeth Schmitt 

 Heinrich Benesch 

 
Russisch-orthodoxe-Gemeinde 
Die Gottesdienste finden an einem Samstag im Monat um 08.40 Uhr in der Kirche 
St. Thomas Morus statt. 

 

als ob es immer so einfach wäre inmitten der nacht 
den morgen zu glauben und das licht wenn alles 
dunkel wird    

entscheidend ist wohl die blickrichtung und die frage 
was willst du sehen  

alles vermag sich zu lichten mit dem gesicht der 
sonne zu   

Kirchliches Leben 
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„Ich möchte auch mitmachen!“ 
Krippenspiel an Heilig Abend

Immer mehr Kinder möchten beim 
Krippenspiel mitmachen. Sogar 
ganz kleine, die sich nicht ganz die 
großen Rollen trauen, aber gerne 
als „nichtsprechender Hirte“ oder 
ein „nichtsprechender Engel“ da-
bei sein möchten. Sehr zum Er-
staunen war die Rückmeldung 
einer Mutter, dass die Kleinen die 
Texte von den Großen, von Josef 
oder von den Engeln, plötzlich auf-
sagen konnten. Das haben sie bei 
den Proben, durch das Zuhören, 
gelernt. Ist das nicht erfreulich?!  

Erfreulich ist auch, dass manche 
Kinder in aller Treue seit Jahren da-
bei sind und nun zu Teenagern 
geworden sind. Manche sind 
gleichzeitig   Mitglieder   des   Öku- 

menischen Kinderchores, der von 
der Chorleiterin Marijana Schösser 
auf sehr hohem Niveau unter-
richtet wird. Sie animiert die Kinder 
zu Höchstleistung. Es sind mittler-
weile 34 Kinder, die beim Krippen-
spiel mitmachen. Man musste so-
gar Rollen mehrfach besetzen und 
so wurden aus einem Wirt zwei, 
weil zwei Mädchen diese Rolle 
wollten. Genauso war bei den 
Engeln und Hirten. Hier kann man 
Texte immer leicht dazu dichten. Es 
kostet jedes Mal ein wenig „Hirn-
schmalz“, ist aber sehr erfreulich. 
Es ist jedes Mal ein Erlebnis für die 
Kinder, ihre Eltern und Großeltern 
und natürlich für die Gemeinden. 

Dr. Irena Lichtner 
Foto: Markus von Manger

Kirchliches Leben 
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Die Sternsinger waren unterwegs
Wir haben drei Tage 
lang mal wieder viele 
schöne Begegnun-
gen gehabt, wurden 
eingeladen, willkom-
men geheißen, durf-
ten Segen bringen 
und Freude bereiten. 

Wie in jedem Jahr ist 
die spannende Frage 
auch dieses Mal ge-
wesen: reicht das 
Königsgewand ohne Winterjacke, 
weil Laufen und Wohnungen genug 
wärmen, brauchts die Jacke drunter 
oder gar einen Regenmantel drü-
ber? Eigentlich war alles dabei :-) 
Meist hatten wir es gut da draus-
sen, an einem Vormittag kamen 
viele Sternsingergruppen schon 
recht früh zur Pause in die Stern-
singerzentrale und haben sich 
gewärmt, getrocknet oder nasse 
Gewänder gegen trockene ge-
tauscht, ... es hat geklappt! 

Auch hat es geklappt, nahezu allen 
Besuchswünschen nachzukommen. 
Mit 37 Kindern ab 4 Jahren war 
dies eine Herausforderung, die wir 
um ein Haar auch geschafft hätten. 
Krankheitsbedingt waren wir mit 
einer Gruppe weniger unterwegs 

und genau diese 50 Adresse konn-
ten wir nicht mehr besuchen. Aber 
alle, die dies betraf, haben den 
Segen von uns mittlerweile per 
Post bekommen. 

Besonders sind auch immer die 
Einladungen zu Veranstaltungen 
von Vereinen und in Wohnge-
meinschaften. In diesem Jahr durf-
ten wir beim Gehörlosenverein 
singen. Was zunächst verwunder-
lich klingt, war eine besondere 
Erfahrung: Wir wurden simultan in 
Gebärdensprache übersetzt. 

So freuen wir uns aufs nächste Mal. 

Wir bedanken uns herzlich bei 
allen, die uns eingeladen haben, 
und für Ihre Spenden! 

Katja Marei Czech 

Kirchliches Leben 
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Die Nähe Gottes erfahrbar? 
Montagsgespräch – Was ich glaube 

Was ich persönlich glaube und was 
ich bereit bin, anderen davon zu 
berichten, ist die Basis für 
spannende monatliche Treffen. Die 
Themen werden von den Teil-
nehmenden gewählt und beziehen 
sich häufiger auf Lesungstexte des 
vorangegangenen Sonntags. 

12. Mai: Die Erscheinung Jesu am 
See von Tiberias (Joh 21,1-14) – 
Entdecke ich wie die Jüngerin-
nen und Jünger Jesu den Aufer-
standenen am Ufer unseres 
alltäglichen Lebens? 

2. Juni: „Alle sollen eins sein.“ (Joh, 
17,21) – Wir erleben Brüche, 
Spaltungen, Trennungen und 
sogar Feindschaft unter uns 
Christen. Wie gehe ich damit 
um? 

7. Juli: Die Nähe Gottes erfahrbar 
machen (Lk 10,17): Wann und 
wie gelingt mir das? 

4. August: „Ruh dich aus, iss und 
trink und freu dich des Lebens! 
Da sprach Gott zu ihm: Du Narr!  

Noch in dieser Nacht wird man 
dein Leben von dir zurück-
fordern.“ (Lk 12, 19-20) – 
Ängstigt mich die Vorläufigkeit 
von Besitz und Leben? 

Die Runde ist offen und nicht konfessions-
gebunden. Der 1. Montag im Monat von 20-
21.30 Uhr ist die übliche Zeit. NEU: Der Ort ist 
im Untergeschoss des ÖGZ, Zugang auf der 
Rückseite. Nähere Informationen Tel. 862 970 
(Schätzle). 

Dr. Rüdiger Schmidt  

Graphik: https://de.freepik.com/vektoren-kostenlos/person-die-ein-paket-
erhaelt-und-bei-lieferung-

bezahlt_11321945.htm#fromView=keyword&page=1&position=13&uuid=f6
c4eb85-7295-4ce8-ad16-f8f0deb04c09&query=Besitz  

 

 

Kirchliches Leben 



 

 25 

Fastenkistenaktion 
Machen Sie mit - Helfen Sie mit!

Die Lebensmittelspenden aus dem 
Einzel- und Großhandel an die 
Tafelläden reichen oft nicht mehr 
aus. Zum einen ist die wirt-
schaftliche Lage der Betriebe im-
mer schwieriger und zum anderen 
wächst die Zahl der Menschen in 
finanzieller Not, die auf preis-
günstige Lebensmittel angewiesen 
sind. Wir wollen zusammen die 
Beiertheimer Tafel unterstützen 
und sammeln in der Fastenzeit 
Lebensmittel. 

Auch Sie können helfen, indem Sie 
geeignete Lebensmittel spenden 
und diese in die Fastenkiste im 

Foyer des Ökumenischen Gemein-
dezentrums in Oberreut und in den 
Kirchen St. Josef und Heilig Geist 
vom 05. März bis 17. April 2025 
abgeben.  

Bitte achten Sie darauf, dass die 
gespendeten Lebensmittel das 
Mindesthaltbarkeitsdatum noch 
nicht überschritten haben. 

Kirchliches Leben 
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Süßer die Geigen nie klangen … 
Auf dem Oberreuter Weihnachtsmarkt am 23.11.2024

In der Altstadt von Ettlingen einen 
Weihnachtsmarkt stimmungsvoll zu 
gestalten, ist eigentlich keine Kunst. 
Auf dem Oberreuter Julius-Leber-
Platz braucht es schon mehr Fan-
tasie und Geschick, um die Atmos-
phäre mit diesem ganz speziellen 
Zauber anzufüllen, damit auf einmal 
allen nach Zimtgebäck und Advents-

liedern zumute wird. An beidem 
fehlt es nicht an diesem nasskalten 
Samstag Ende November, als schon 
vom weitem zu sehen und vor allem 
zu hören ist, dass etwas Besonderes 
vor sich geht. Vadim Razumnyy ist so 
einer, der sich auf Verwandlungen 
versteht: Der Geigenvirtuose, aus-
gebildet in St. Petersburg und 

Chetham, interpretiert die altbe-
kannten Weisen auf unwidersteh-
liche Art – und plötzlich ist Oberreut 
ein verschneites Dörfchen in den 
Alpen! 

Es hat wohl niemand gezählt, wie 
viele Leute an diesem Jahreshöhe-
punkt beteiligt sind. Ebenso wenig 

dürfte Samira Mikhail von 
der Mobilen Jugendarbeit 
über die Anzahl der ge-
brannten Mandeln orien-
tiert sein, die sie bis zum 
Abend in die Tütchen 
schaufelt und bereits 
weihnachtlich strahlen-
den Kindern überreicht. 
Die enorme Vielfalt auf 
dem sonst so nüchternen 
Platz spiegelt sich wider 
im Kuchenangebot der 
Ehrenamtlichen des Café 

O: Traditionsgemäß hat auch das 
Quartiersmanagement der Diakonie 
Karlsruhe einen Stand aufgebaut. – 
Worauf alle gewartet haben, ge-
schieht mit dem Dunkelwerden: Bei 
Glühwein und allen Köstlichkeiten, 
die auch bei „professionellen“ 
Weihnachtsmärkten so beliebt sind, 
kehrt dieses Gefühl ein, das in nur 
einem Satz besteht: Bald ist 
Weihnachten! 

Veranstaltungen 
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Der Oberreuter Weihnachtsmarkt: 
Abermals eine fabelhafte Gemein-
schaftsleistung des Stadtteils, die ge-
würdigt wird, indem wir alle wei-
teren Beteiligten aufzählen: Bürger-
verein, RMSC, Bücherei, Uuunwedda 
Hexen, Deutsches und Jugend-
rotkreuz, Weiße Rose, Schülerhort  

SJB und die SSR-Klasse 8b. Eine gute 
Nachricht zum Schluss: Die Planun-
gen für den Weihnachtsmarkt 2025 
haben bereits begonnen. 

Johannes Hucke,  
Quartiersarbeit Oberreut 

Foto: Rüdiger Schmidt

„Die Geschichte des kleinen Prinzen“ 
Szenische Lesung mit Musik für Erwachsene und 

junge Leute ab 12 Jahren. 
von Peter M. Wolko,  

frei nach Antoine de Saint-Exupéry 
am Sonntag, 6. April, 18.00 Uhr  

im Ökumenischen Gemeindezentrum 
Der Autor hat eine Nacherzählung 
des weltberühmten Märchens in 
einer gekürzten Fassung, aber 
nahe am Original geschaf-
fen. In seiner szenischen 
Einstudierung und Bühnen-
bildern nach den Original-
Illustrationen von de Saint-
Exupéry gestalten Ulrike 
Wolko, Michael Casper-
Müller, Birgitta Heidler 
sowie Peter M. Wolko als 
Erzähler (vom Band) die Figuren 
der Handlung.  

Eintritt: 15,00 Euro, ermäßigt 
(Schüler, Studenten, Behinderte 

und Arbeitslose gegen Ausweis-
vorlage) 12,00 Euro, Kinder 10,00 
Euro.  

Karten telefonisch über 0721/1830670 
und an der Abendkasse. 

Engelbert Schätzle  
Foto: Die Spur 

Veranstaltungen 



 

 28 

Veranstaltungen 



 

 29 
 

Veranstaltungen 



 

 30 

 

Veranstaltungen 



 

 31 
 

Veranstaltungen 



 

 32  



 

 33 

 
 

Horizont Gemeindebrief der Evangelischen Versöhnungsgemeinde und der 
Katholischen Gemeinde St. Thomas Morus,  
Bernhard-Lichtenberg-Str. 44 und 46-48 

 
Erscheinungsweise: 
Redaktion: 
 
 
 
Layout Satz und Anzeigen: 
Titelbild: 
Druck: 

 
Dreimal jährlich, Auflage 4.500 Exemplare 
Dr. Irena Lichtner, Marianne Ernst,, Dr. Rüdiger Schmidt,  
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht in jedem Fall die 
Meinung der Redaktion dar. 
Marianne Ernst, Saskia Schander 
Gaby Bessen, Pfarrbriefservice 
Gemeindebriefdruckerei Martin Lutherweg 1 29393 Groß Oesingen 

Die nächste Ausgabe erscheint im August 2025, Redaktionsschluss ist der 16. Juni 2025 
Artikel und Beiträge bitte an horizont@versoehnungsgemeinde-Karlsruhe.de senden. 



 

 

Katholische Gemeinde St. Thomas Morus 
in der Seelsorgeeinheit Karlsruhe-Südwest 
Pfarrer Dr. Marius Fletschinger, Leiter der Seelsorgeeinheit 

Tel.: 9 09 87 30 
Diakon Klaus Bock 
Pfarrgemeinderat Vorsitzender: Dr. Mattias Ulbrich 
 Stellv. Vorsitzende: Patricia Hörner 
Pfarrbüro Matris Kunzweiler 

Bernhard-Lichtenberg-Str. 44, 76189 Karlsruhe 
Tel.: 9 86 72 0 • Fax: 9 86 72 15 
st-thomas-morus@se-ka-sw.de 

Homepage www.kath-ka-suedwest.de 
Bürozeiten Mi 15.00-17.00 Uhr, Fr 9.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
Spendenkonto IBAN: DE14 6605 0101 1021 3219 38 
 Sparkasse Karlsruhe 
Kindergärten 
Arche Kunterbunt Eugen-Geck-Str. 2 • Tel.: 921 33 77  
Sonnenkindergarten Wilhelm-Leuschner-Str. 32 • Tel.: 86 17 41 

Evangelische Versöhnungsgemeinde 
Pfarrerin Dr. Irena Lichtner 
 Tel.: 95 75 48 20 

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Ältestenkreis Vorsitzende: Dr. Irena Lichtner  
Pfarrbüro Saskia Schander • Ökumenisches Gemeindezentrum 

Bernhard-Lichtenberg-Str. 46, 76189 Karlsruhe 
Tel.: 86 80 83 • Fax: 86 48 96 36 

 versoehnungsgemeinde.karlsruhe@kbz.ekiba.de 
Homepage www.versoehnungsgemeinde-karlsruhe.de 
Bürozeiten Mo 11.00-13.30 Uhr, Mi 11.00-13.30 Uhr 
Bankverbindung IBAN: DE54 6605 0101 0108 2386 84 

Sparkasse Karlsruhe 
Kindergarten 
Villa Regenbogen Rudolf-Breitscheid-Str. 2a • Tel.: 86 28 46 

Ökumenisches Gemeindezentrum 
 Bernhard-Lichtenberg-Str. 46-48 
Saalvermietung Hausmeister Stefan Mayer • Tel.: 86 80 84 
 oegz@se-ka-sw.de 
 Mo 7.30-12.30 Uhr / Mi und Do 7.30 – 12.30 und  

14.30 – 19.00 Uhr / Fr 7.30-13.00 Uhr / Sa 7.30-10.30 Uhr 
 Keine Saalvermietung im August  



 

   



 

  


